
¥ Löhne. Am Dienstag, 14. Fe-
bruar, in der Zeit von 20 bis 22
Uhr beginnt ein neuer Rettungs-
schwimmkurs der DLRG
Löhne. Die Teilnehmer haben
hierbei die Möglichkeit, das
Deutsche Rettungsschwimmab-
zeichen in Bronze oder Silber zu

erwerben. Der Kurs geht über
zwölf Doppelstunden. Die An-
meldung kann direkt vor Kurs-
beginn stattfinden. Treffpunkt
ist die DLRG-Wache am Löhner
Freibad. Für Rückfragen steht
Dietmar Sasse unter Telefon (0
57 32) 57 08 zur Verfügung .

¥ Löhne. In den nächsten Ta-
gen beginnen die Eltern-Kind-
Kurse des AWO Familienbil-
dungswerkes. In folgenden
Kursen sind noch Anmeldun-
gen möglich.

Für die Jüngsten beginnt am
Dienstag, den 7. Februar im
Haus der Familienbildung und
Beratung ein Babymassagekurs.
Mit dem Leitsatz „Sanfte Hände
für das Baby“ vermittelt Kurslei-
terin Britta Wilmsmeier an vier
Terminen am Dienstagvormit-
tag die Technik der Babymas-
sage.

Babymassage fördert die Bin-

dung zwischen dem Baby und
seinen Eltern, bringt Entspan-
nung für beide Seiten und trägt
zur Stärkung der Gesundheit
bei.

In jeder Kurseinheit ist ausrei-
chend Zeit zum Austausch rund
um das Baby, für Fragen und
Tipps zur Entwicklung des Kin-
des.Der Kurs wendet sich an
Mütter oder Väter mit ihren Kin-
dern im Alter von etwa 4 Wo-
chen bis 6 Monaten.

Für Kinder, die den ersten Ge-
burtstag bereits gefeiert haben,
wird im Februar ein neuer Kurs
unter dem Motto „Toben, Tur-
nen, Tanzen und bewegen“ in

der Turnhalle der Grundschule
Löhne-Bahnhof eingerichtet.

Jeweils donnerstags, von
15.30 bis 17 Uhr bietet Kursleite-
rin Claudia Scheffer-Wittenbre-
der Kindern in Begleitung von
Mutter, Vater oder Großeltern-
teil ein vielseitiges Bewegungs-
und Spielangebot. Bewegung
macht Kindern Spaß und för-
dert die gesamte Entwicklung.

Für Kinder im Alter von vier
bis sechs Jahren, die Freude am
Tanzen und Bewegen haben,
startet im AWO Familienzen-
trum Löhne-Ort ein Kurs, je-
weils freitags von 15.15 bis 16
Uhr.

An die gleiche Altersgruppe
richtet sich der Trommelkurs in
der AWO Kita Mennighüffen.
Hier wird immer am Donners-
tagnachmittag mit den verschie-
densten Trommeln Musik ge-
macht.

Für Kursleiterin Nadine Klatt
steht der Spaß der Kinder im
Vordergrund; Körpermotorik,
Konzentrationsfähigkeit und
Rhythmusgefühl werden quasi
nebenbei gefördert.

Anmeldungen zu diesen Ver-
anstaltungen beim AWOFamili-
enbildungswerk, Tel. (0 52 24 ) 9
12 34 18; Email: fbw@awo-her-
ford.de

Rettungsschwimmerwerden
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¥ Löhne. Als Jürgen Karweg sei-
nen Vereinskollegen Heinz
Koch für 45 Jahre Engagement
im Schäferhundeverein zum Eh-
renmitglied ernennt, sagt der
Löhner Hundefreund Koch nur
eins: „Donnerwetter.“ Die Über-
raschung des Vereinsvorsitzen-
den Karweg ist geglückt, Heinz
Koch fehlen die Worte. Als er sie
wieder findet, zeigter sich begeis-
tert: „Ich freue mich sehr über
die Ehrenmitgliedschaft, aller-
dings wird mir so ganz plötzlich
klar, wie alt ich schon bin“, er-
klärt Koch und muss lachen.

Anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung des Löhner Schäfer-
hundevereins standen noch
mehr Vereinsmitglieder auf der
Liste des Vorsitzenden Karweg.
„Wir vergeben jedes Jahr Pokale
und Auszeichnungen an die Mit-
glieder mit den besten sportli-
chen Ergebnissen“, erklärte Pres-
sewart Wolfgang Scheitzke.

Patrizia Glowitzka und Rai-
ner Herting wurden mit dem Be-
gleithundepokal ausgezeichnet
und Ernst Albert Schwarz mit
dem Fährtenpokal.

Die meisten Trophäen si-
cherte sich Gerrit Hempelmann
mit seinem Malinois Pyker Air-
port Hannover. Das Löhner

Duo gewann den Schutzdienst-
pokal, den Unterordnungspo-
kal und den Pokal für den besten
Hund des Jahres.

Mit dem sportlichen Wettbe-
werb geht es am 1. April mit
Richter Klaus Schreiber auf dem
Hundeplatz weiter. Weitere Prü-
fungen folgen am 9. September
mit Richter Heiko-Christian
Grube und am 4. November mit
Richter Dennis Große-Wietfeld.

Am meisten freuen sich die
Vereinsmitglieder aber auf den
25. Februar. „Zum ersten Mal
werden wir einen Winterpokal-
kampf veranstalten. Das ist im

gesamtenKreis Herford einePre-
miere“, erklärte Karweg. Im Flut-
licht sollen Hundesportler ver-
schiedener Vereine das Können
ihrer Hunde messen. „Es herr-
schen schwere Bedingungen im
Flutlicht. Doch gerade solche
neuen Herausforderungen brin-
gen unser Ausbildungspro-
gramm nach vorne“, so
Scheitzke.

Aufder Jahreshauptversamm-
lung wurde der Vorstand um
den Vorsitzenden Karweg wie-
dergewählt. Unterstützt wird er
in den kommenden drei Jahren
von seinem Stellvertreter Rainer

Herting, Ausbildungswart Fried-
helm Esser, Kassenwart Erhard
Brakmann, dessen Stellvertreter
Jörg Schubert, Zuchtwartin Pa-
trizia Glowitzka und Schriftfüh-
rer Wolfgang Scheitzke, der sich
auch um die Pressearbeit im Ver-
ein kümmert.

Der Schäferhundeverein trifft
sich jeden Sonntagmorgen von
9 bis 13 Uhr und jeden Mitt-
wochabend von 18.30 bis 21 Uhr
zum Üben am Hundeplatz.
„Wir freuen uns über jedes neue
Gesicht und begrüßen alle Hun-
derassen in unserem Verein“, so
Karweg.

¥ Löhne. Am kommenden Don-
nerstag, 2. Februar, findet um 18
Uhr im Vereinslokal Becker
Krug die Jahreshauptversamm-
lung des Wandervereins Werre-
tal statt. Nach dem Rechen-
schaftsbericht erfolgen Neuwah-
len des gesamten Vorstandes
und eines Kassenprüfers. Weil
den Teilnehmern an dieser Ver-
anstaltung eine Gulaschsuppe
serviert wird, ist eine Anmel-
dung beim 1. Vorsitzenden des
Vereins Wilfried Döpking unter
Telefon (0 57 31) 8 29 21 umge-
hend erforderlich.

Vorstandund Geehrte: Ernst Albert Schwarz (v.l.), Gerrit Hempelmann, Vereinsvorsitzender Jürgen Kar-
weg, Patrizia Globitzka mit Dackel Shorty, Ehrenmitglied Heinz Koch und Rainer Herting. FOTO: CARO

EinerundeSache
Die neuen Eltern-Kind-Kurse der AWO starten in Löhne

¥ Löhne. In der heutigen Zeit
kommt man als Bewerber kaum
mehr an einer Bewerbung per
E-Mail oder direkt über das In-
ternet vorbei. Immer mehr Ar-
beitgeber fragen in eigenen
Web-Formularen die für sie
wichtigsten Punkte ab. Für die
Bewerber hat dies ebenfalls viele
Vorteile, dennoch herrscht oft
große Unsicherheit hinsichtlich
Aufbau und Erstellung von Do-
kumenten für eine Bewerbung
per E-Mail. Wie eine solche Be-
werbung gestaltet werden kann,
welche Dateien mitgeschickt
werden sollten und was es bei
der Erstellung einer Bewerbung
per Formular auf der Internet-
seite des Arbeitgebers zu beach-
ten gibt, kann man bei der VHS
Löhne am Samstag, den 11. Fe-
bruar, von 9.30 bis 13.30 Uhr er-
lernen. Nähere Informationen
und Anmeldung bei der VHS
Löhne unter Tel.: (05732)
100-588 oder im Internet unter
www.vhs-loehne.de.

¥ Kreis Herford. „Nein“ zum
strikten Rauchverbot in der Eck-
kneipe: Die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten
(NGG) im Kreis Herford lehnt
es ab, den Bürgern ein absolutes
Rauchverbot in Kneipen und
bei Volksfesten per Gesetzzu ver-
ordnen. Das sei „zu starker To-
bak“.

Die NGG reagiert damit auf
entsprechende Pläne der nord-
rhein-westfälischen Landesre-
gierung. NRW-Gesundheitsmi-
nisterin Barbara Steffens
(Grüne) schieße damit weit
übers Ziel hinaus. „Sie setzt die
Kneipenlandschaft im Kreis Her-
ford und damit auch ein Stück
Kultur aufs Spiel. Zur Eckkneipe
gehören das Bier und die Frika-
delle genauso wie die Zigarette“,
sagt Gaby Böhm. Die Geschäfts-
führerinder NGGBielefeld-Her-
ford befürchtet ein „Kneipen-
sterben“ im Kreis Herford. Da-
durch seien auch Arbeitsplätze
in den nordrhein-westfälischen
Brauereien, in der Zigarrenin-
dustrie und der Getränkewirt-
schaft gefährdet.

Es sei ohne Zweifel wichtig, so
Böhm, etwas für den Nichtrau-
cherschutz zu tun. Dazu gehöre
auch der Arbeitsschutz für die
Beschäftigten. „In der Kneipe
steht aber meistens der Wirt
selbst am Zapfhahn. Und für ihn
gehört der Griff zur Zigarette
nun einmal zur Selbstverständ-

lichkeit bei der Arbeit“, sagt die
NGG-Geschäftsführerin. Bis-
lang habe esbei der NGG von Be-
schäftigten, die zu Thekenmann-
schaften gehören, im Übrigen
kaum Klagen gegeben.

Die NGG spricht sich dafür
aus, Gästen die Wahlfreiheit zu
lassen: „Der Kreis Herford hat
schon jetzt ein breites gastrono-
misches Angebot für Nichtrau-
cher. Schließlich wird auch kein
Vegetarier genötigt, ins Steak-
house zu gehen“, sagt Gaby
Böhm. In Sachen Nichtrauchen
plädiert die NGG grundsätzlich
für Toleranz: „Dass in einem
Speiselokal nicht geraucht wer-
den darf, ist in Ordnung. Bei ei-
nem generellen Rauchverbot
muss allerdings berücksichtigt
werden, dass viele Wirte bereits
kräftig in Raucherbereiche inves-
tiert haben. Mit fünfstelligen
Summen haben sie dafür ge-
sorgt, dass Raucher die Verdau-
ungszigarette ohne Belästigung
der nichtrauchenden Gäste ge-
nießen können.“

Gaby Böhm appelliert an die
heimischen Landtagsabgeordne-
ten aller Fraktionen, dem tota-
len Rauchverbot in Kneipen ei-
nen Riegel vorzuschieben – und
die „eckkneipenpolitische Not-
bremse“ zu ziehen: „Jeder im
Düsseldorfer Landtag ist gut be-
raten, die Kirche im Dorf zu las-
sen – und damit die Kippe in der
Kneipe.“

VieleAngebote: In der Grundschule Löhne-Bahnhof startet der Kurs „Toben, Turnen, Tanzen und bewegen“.  FOTO: NW

Konzert: Der Auftritt der NWD war Höhepunkt des Projekts.  FOTO: ULF

¥ Löhne. Bereits im Oktober
2011 hatte der Lions Club Löhne
beschlossen, die Nordwestdeut-
sche Philharmonie finanziell zu
unterstützen. So wollten die Li-
onsdie Initiative des LöhnerKul-
turforums zu Gunsten der
NWD. Im Januar 2012 ist nun
die Gelegenheit gekommen, den
Beschluss vom Oktober 2011 in
die Tat umzusetzen: Der Lions
Club Löhne unterstützt mit
1.000 Euro das „Konzert für
Junge Leute“ der NWD, an dem
am 27. Januar mehr als 500 Löh-
ner Schüler teilnahmen.

Mit seinem Engagement für
die NWD leistet der Lions Club
Löhne einen Beitrag zu den von
den Lions weltweit verfolgten
Zielen, die kulturelle und soziale
Entwicklung der Gesellschaft zu
fördern sowie die Erziehung
und Bildung junger Menschen
zu unterstützen.

Die Zusammenarbeit der
NWD mit dem Gymnasium
Löhne in dem Projekt „Schüler
für Schüler“ betrachtet der Li-
ons Club Löhne als ein vorbildli-
ches Beispiel für die sehr gelun-
gene Kooperation einer Löhner
Schule mit einem externen Part-
ner.

Mit seiner finanziellen Unter-
stützung für die NWD würdigt
der Lions Club Löhne also so-

wohl dieHeranführung vieler Ju-
gendlicheraus Löhne an die klas-
sische Musik und die musikali-
sche Förderung der Schüler als
auch die musikalische und päda-
gogische Arbeit des Herforder
Orchesters.

„Mit dem Projekt „Schüler
für Schüler“ und mit ihren Schü-
lerkonzerten unterstreicht die
NWD, dass sie nicht nur hervor-
ragende musikalische Unterhal-
tung für erwachsene Musiklieb-
haber bereithält, sondern dass es
ihr auch gelingt, Kinder und Ju-
gendliche aus Löhne erfolgreich
an die klassische Musik heranzu-
führen. Daher hat der Lions
Club Löhne das „Konzert für
Junge Leute“ gerne unterstützt,
sagt Dr. Dirk Seifert, der Präsi-
dent des Lions Clubs Löhne.

Über die bereits genannten
Motive und Ziele hinaus möchte
der Lions Club mit seinem finan-
ziellen Engagement für die
NWD den politisch Verantwort-
lichen in Löhne deutlich zu ma-
chen, dass sehr viele Löhner Bür-
gerdie musikalische undpädago-
gische Arbeit der NWD für un-
verzichtbar halten und wün-
schen, dass die Existenz der
NWD von den zuständigen Lo-
kal- und Regionalpolitikern
langfristig und nachhaltig gesi-
chert wird.

StriktesRauchverbot:
SPDsollzurückrudern

Gewerkschaft NGG: „Zu starker Tobak“

¥ Löhne. Ein besonderes Pro-
gramm findet am Mittwoch,
dem 1. Februar, um 15 Uhr in
der AWO-Altentagesstätte
Obernbeck statt. Kinder der
AWO Kita „Villa Wannewupp“
präsentieren den Senioren das
Kinderbuch „Es klopft bei
Wanja in der Nacht“ als Theater-
stück mit Musik, Tanz und Ge-
sang. Zuvor gibt es Stippgrütze
zur Stärkung der Zuschauer.
Auch Gäste sind herzlich dazu
eingeladen.

ÜberraschendeEhrung
Jahreshauptversammlung des Schäferhundevereins Löhne

¥ Löhne. Gefahrensituationen
lassen sich nicht völlig vermei-
den. Wichtig ist, dass Kinder ih-
nen selbstbewusst und sicher be-
gegnen. Dieser Kurs im Famili-
enzentrum Mennighüffen gibt
Kindern Gelegenheit, dies zu
trainieren, ihre eigenen Grenzen
zu setzen und zum Ausdruck zu
bringen. Es werden nonverbale
und verbale Selbstbehauptungs-
techniken trainiert. Der Kurs un-
ter der Leitung von Selbstbe-
hauptungstrainerin Katja
Scholz, richtet sich an die Schul-
anfänger 2012. Termin: 8. Fe-
bruar und 15. Februar 2012, je-
weils von 9:30 bis 11:30 Uhr im
Ev. Kindergarten Mennighüf-
fen, Lübbecker Str. 137, 32584
Löhne, Tel. (05732) 7 15 69.

¥ Löhne. Demenz ist ein Schick-
sal, das immer mehr ältere Men-
schen und ihre Familien betrifft.
Auch wenn es bislang keine Hei-
lung gibt, kann durch medizini-
sche Behandlung, Beratung und
vor allem Wissen über angemes-
sene Kommunikation und Ge-
staltung des Umfeldes die Situa-
tion von erkrankten Menschen
und ihren Familien verbessert
werden. Im Rahmen des Senio-
rengesprächskreises am Mitt-
woch, 1. Februar, 10.30 Uhr, in
der Werretalhalle informiert die
Diplom-Pädagogin Anja Kölke-
beck, Mitarbeiterin des De-
menz-Servicezentrums OWL,
über das Krankheitsbild und
gibt Hinweise für die Gestaltung
des Alltags. Die Veranstaltung
findet in Kooperation mit dem
Seniorenbeirat statt.Weitere In-
formationen unter Tel.: (05732)
100 588.
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